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I. Verordnung allgemein

Muster 16 ist die ärztliche Verordnung, mit der Hilfsmittel angefordert werden

 bildet die Grundlage für alles Weitere im Sanitätshaus

     
Enthaltene Angaben   Funktion   Zwei Abrechnungswege

Diagnose, Indikation, Produktangaben, Grundlage für Versorgung  Kodierung erfolgt entweder 

Mengenangaben, Kostenträger,  und spätere Abrechnung  nach §302 SGB V oder nach  

Patientendaten    mit der Kostenträgern  §300 SGB V
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II. Ablauf der Versorgung

Was passiert, nachdem die Verordnung bei uns eingeht?

Allgemeiner Ablauf:

5

Rezeptannahme
Prüfung der 

Verordnung auf 
Vollständigkeit

Bedarfsermittlung
Anamnese und Abstimmung 

mit dem Patienten / der 
Patientin, Erprobung

Kostenvoranschlag
Ggf. Genehmigung durch 

die Krankenkasse / 
Kostenträger

Versorgung
Anpassung/ Anfertigung 

des Hilfsmittels, 
Einweisung, Nachsorge

Abrechnung
Dokumentation und 
Übermittlung an den 

Kostenträger
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III. Beispiele Kompressionsversorgungen Vergleich Verbandmittel 

Kompressionsversorgungen

Erforderliche Angaben:  Kompressionsklasse, Art und Länge (OS-Kompressionsstrümpfe,  
    Kompressionsstrumpfhosen, Kompressionsbandagen), betroffene Seite, 
    Diagnose, Zusätze: bspw. Haftrand, Hausbesuch

Ablauf im Sanitätshaus: 
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Rezeptannahme
Prüfung der Verordnung auf 

Vollständigkeit

Bedarfsermittlung
Abnahme der Maße (ggfs. 

Hausbesuch), Abstimmung mit 
der Patientin / dem Patienten 

KV / Bestellung
KV falls notwendig (bspw. 

bei 3. Versorgungen), 
Bestellung des Hilfsmittels

Versorgung
Anprobe des Hilfsmittels, 
Abgabe des Hilfsmittels 

(ggfs. Hausbesuch)

Abrechnung
Dokumentation und 
Übermittlung an den 

Kostenträger 
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III. Beispiel Kompressionsversorgungen Vergleich Verbandmittel

Verbandmittel 

Erforderliche Angaben:  Wundart, Produktart, Menge, PZN

Ablauf im Sanitätshaus: 
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Bedarfsermittlung
Wundbericht, 

Abstimmung mit Arzt

Versorgungsempfehlung
In Abstimmung mit Verordner, 

unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit 

Abstimmung mit 
Pflegedienst/Arztpraxis

Enge Abstimmung mit Pflegedienst 
und Arztpraxis über den Verlauf

Versorgung
Bei chronischen Wunden: 
regelmäßige Folgerezepte 

notwendig

Abrechnung
Dokumentation und 
Übermittlung an den 

Kostenträger 
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IV. Unterschied §302 und §300
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§302 SGB V, Hilfsmittel

- Abrechnung über die Hilfsmittelpositionsnummer 

(HiMi-Nr.)

- deckt zentrale Bereiche ab: Reha-Hilfsmittel,

Orthopädietechnik, Sanitätsfachhandel

- Preise für Hilfsmittel sind häufig individuell zwischen 

dem Leistungserbringer und der Krankenkasse 

verhandelt

§300 SGB V, Verbandmittel

- Abrechnung über die Pharmazentralnummer (PZN)

- Kommt vor allem bei standardisierten Produkten mit 

Kassenvertrag zum Einsatz

- Maximal 3 Artikel pro Rezept

- Preisgestaltung meist durch Rahmenverträge fest 

geregelt (z.B. Apotheken-Einkaufspreis + Aufschlag / 

- Abschlag + MwSt.)
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V. Herausforderungen

Warum kommt es zu Verzögerungen?

• Warten auf Genehmigungen

• Weitere Prüfung durch den Medizinischen Dienst

• Poolabfragen bei Krankenkassen mit eigenem Hilfsmittel-Pool

• Fehlende Angaben / Zusätze auf dem Rezept    Bsp. Maßversorgungen, Menge

• Verordnungen, die nicht mehr gültig sind     28 Tage

• Rückfragen der Krankenkassen      Anforderung von Begründungen
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VI. Wie wir gemeinsam eine schnelle Versorgung erreichen
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Arztpraxis

• Medizinisch passende Verordnung

• Erreichbarkeit bei Rückfragen

• Vollständige Angaben bei komplexen Versorgungen

• Information über dringende Versorgungen

• Kommunikation bei Besonderheiten

Sanitätshaus

• Zeitnahe Prüfung der Verordnung

• Schnelle Rückmeldung bei Unklarheiten

• Prüfung von Verträgen und Genehmigungspflichten

• Priorisierung medizinisch dringende Fälle

• Transparente Information über den 

Bearbeitungsstand

Eine gute Hilfsmittelversorgung ist Teamarbeit. Je enger wir zusammenarbeiten, desto schneller und 
passgenauer können wir unsere gemeinsamen Patienten versorgen.



Möglichkeiten der Wundversorgung 
entsprechend der aktuellen Verträge 

der AOK Baden-Württemberg  

• PM Pflege & HKP

• Peter 
Ort

• 22.07.2026
• Bezirksdirektion Mittlerer Oberrhein



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Drei unterschiedliche Wege der 
Wundversorgung im ambulanten 

Bereich

Leistungs-
gruppe III

Rahmenvertrag HKP

Leistungs-
gruppe V

in Ausnahmefällen 
Leistungsgruppe IV

Ergänzungsvertrag zum 
Rahmenvertrag HKP

spezialisierte 
Wundversorgung

Versorgung in 
Wundzentren

Spezialisierte 
Leistungserbringer

Spezialisierte Einrichtungen 



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Leistungs-
gruppe III

Rahmenvertrag HKP

Leistungs-
gruppe V

in Ausnahmefällen 
Leistungsgruppe 

IV

Wundversorgung von 
akuten, chronischen und 

schwer heilenden 
Wunden

BASIS-Versorgung

ab drei Wunden
oder

spezifischer Diagnose

Aufwändige 
Wundbehandlung

bis zu zwei Wunden, 
verschiedene Diagnosen

Wundversorgung von 
akuten, chronischen und 

schwer heilenden 
Wunden

KOMPLEXE Versorgung besonderes Verfahren
durchschnittlicher 
Aufwand deutlich 

überschritten



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

BASIS-Versorgung
bis zu zwei Wunden 

Leistungsgruppe III

Abrechnung

ärztliche 
Verordnung

akute, chronische und 
schwer heilende Wunden

nach Leistungsgruppe / 
Verrichtung

entsprechend 
Vergütungsvereinbarung

Antragstellung

Anlegen, Wechseln von 
Verbänden

Desinfektion/Reinigung/
Spülen

Wundheilungskontrolle
aseptische Bedingungen

entsprechend 
Leistungsbeschreibung 
gemäß HKP-Richtlinien

Genehmigung



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

KOMPLEXE 
Versorgung

ab drei Wunden 

Leistungsgruppe V

Abrechnung

ärztliche 
Verordnung

akute, chronische und 
schwer heilende Wunden

nach Leistungsgruppe / 
Verrichtung

entsprechend 
Vergütungsvereinbarung

Antragstellung
bestimmte Diagnosen, 
unabhängig der Anzahl 

der Wunden
Dekubitus Grad III – IV,

Ulcus Cruris, 
diabetischer Fuß,

PAVK, exulzerierende 
Tumore, 

autoimmunologische 
Wunden

entsprechend 
Leistungsbeschreibung 
gemäß HKP-Richtlinien

Genehmigung



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Aufwändige 
Wundbehandlung

Leistungsgruppe IV

Abrechnung

ärztliche 
Verordnung

Pflegedienst hat die 
Einschätzung, dass 

Wundbehandlung den 
durchschnittlichen (Zeit-) 

Aufwand deutlich 
überschreitet

Antragstellung 
mit Darstellung des 

Mehraufwandes über 
abgestimmtes Formular

Kostenkalkulation

entsprechend 
Vergütungsvereinbarung 

für diese Versorgung

Genehmigung
(Einzel-) 

Vergütungsvereinbarung

bei ärztlicher Verordnung 
zweiter Pflegeperson

zusätzlich Preis der LG III 
sowie Zuschläge



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Ergänzungsvertrag 
zum Rahmenvertrag HKP

spezialisierte 
Wundversorgung

Beitrittserklärung erforderlich

besondere personelle 
Anforderungen an den 

Pflegedienst
Zusatzqualifikation und
jährliche Fortbildung im 

Wundmanagement

chronische und 
schwerheilende Wunden 

nach Nr. 31a 
Leistungsverzeichnis 

(überdurchschnittlicher 
[Zeit-] Aufwand)

Abrechnung

Wirtschaftlichkeitsgebot gilt
Leistungen sind in einem 

Hausbesuch zu kombinieren
Ausnahmen sind möglich 

wird durch PDL entschieden

Wechsel zwischen 
Abrechnung nach 

„normalem Rahmenvertrag“ 
und „Ergänzungsvertrag“ 

nicht vorgesehen 

Ärztliche Verordnung

Antragstellung

Genehmigung



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Ergänzungsvertrag 
zum Rahmenvertrag HKP

spezialisierte 
Wundversorgung
ABRECHNUNG

nach Zeitaufwand
je begonnener 

5 Minuten
NICHT nach 
Verrichtung

Erg.-Vertrag vorrangig

Erstbehandlung:
bis maximal 90 Minuten/Tag

einschließlich Case-
Management

Anamnese mit Beratung
Erstdokumentation

Therapieplanentwicklung in 
Absprache mit dem Arzt

Erstversorgung
weitere HKP-Leistungen

Weitere Behandlung:
bis maximal 60 Minuten/Tag
Verband anlegen/wechseln

Wundheilungskontrolle
Wunddokumentation

Desinfizieren, Reinigen, Spülen
allg. Krankenbeobachtung

unter aseptischen 
Bedingungen

weitere HKP-Leistungen

Wegstrecken-
entschädigung

Samstags-, Sonn- 
und 

Feiertagszuschlag



Möglichkeiten der Wundversorgung

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Versorgung in 
Wundzentren

Spezialisierte Einrichtung mit 
eigenem, individuellem 

Versorgungsvertrag

besondere Anforderungen 
an Personal und 

Infrastruktur,
Dokumentation und 

Leistungsnachweise,
Qualitätssicherung,

Zusammenarbeit mit Arzt

Versorgung von chronischen 
und schwerheilenden 

Wunden
Ärztliche Verordnung

Antrag

Abrechnung

nach Zeitaufwand je 
begonnener 5 Minuten

Erstbehandlung max. 90 
Minuten

Folgebehandlung max. 45 
Minuten

Behandlung in der 
Einrichtung

in Ausnahmen beim Vers.

Genehmigung
Leistung nur solange, bis 
Behandlungsziel erreicht

Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten 



Vollständigkeit der Verordnung 

BITTE auf 
vollständige 

Angaben auf der 
Verordnung 

achten!



Gründe für verschiedene 
Versorgungsmöglichkeiten

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Vermeidung von 
Krankenhausaufenthalt

Vermeidung von 
AmputationenWirtschaftlichkeit der 

Leistungserbringung

verkürzte Versorgungszeit

hohe Abheilungsquote

schneller aus belastender 
Situation

wirtschaftlicher 
Mitteleinsatz

effizienter und effektiver 
Umgang mit modernen 

Wundtherapeutika

Senkung Anzahl 
Verbandswechsel

verbesserte Lebensqualität 
der Patient*innen

interdisziplinäre 
Zusammenarbeit aller 

Beteiligten

(hoch-) qualifizierte, 
professionelle, qualitativ 
hochwertige Versorgung Förderung der 

Selbständigkeit im Umgang 
mit der Wunde



Was sonst noch interessant ist ….

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

nur genehmigungsfähige 
Leistungen beantragen

Abrechnung 
über DA-

Verfahren
Elektronische 

HKP-
Verordnung

e-Learning für Arztpraxen:
https://www.aok.de/gp/arz

tpraxen/praxiswissen-
quickcheck



Vielleicht ……

….gerne Nachfragen bis 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Ihre Ansprechpartner der HKP Nordbaden

• 22.07.2026, Wundnetzwerk Calw

Genehmigungen
Jana Zinkand
Teamleitung HKP
Tel.: 0711 6525-15764
Email: jana.zinkand@bw.aok.de

Peter Ort
Leiter Partner-Management Pflege 
& HKP
Tel.: 0711 6525-19136
Email: peter.ort@bw.aok.de

Abrechnungen
Ann-Kathrin Künzler
Teamleitung HKP
Tel.: 0711 6525-23370
Email: ann-kathrin.kuenzler@bw.aok.de

mailto:jana.zinkand@bw.aok.de
mailto:ann-kathrin.kuenzler@bw.aok.de
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